
                                                              

 

 

Mathe-Wettbewerb am Siebold 2016 

Klassen 6a, 6b und 6c 

 

Hinweise: 

1. Wettbewerbsaufgaben sind keine Schulaufgaben. In der Regel benötigt man einige Zeit, bis das 

gestellte Problem ganz erfasst ist. Überlegt Euch Beispiele, zeichnet zuerst auf einem 

Überlegungsblatt oder bastelt vielleicht. 

2. In der „Reinschrift“ Eurer Lösung kommt es auch darauf an, dass Ihr Euren Lösungsweg 

anschaulich beschreibt (Skizzen!), besonders geschickte Lösungsideen erklärt und logisch richtig 

und sprachlich gut darstellt. 

 

3. Falls Ihr eine Aufgabe nicht vollständig lösen könnt, solltet Ihr wenigstens Eure Lösungsversuche 

beschreiben, da auch diese bei der Bewertung berücksichtigt werden, soweit sie für die Lösung 

brauchbar sind. Nicht verzagen! 

 

Viel Spaß und Erfolg wünschen euch die Mathelehrer des SGW! 

 

 

 

 

Aufgabe 1 
 

Ein quaderförmiges Stück Käse kann waagerecht, quer oder hochkant geschnitten werden. 

Dabei entstehen kleine Käsequader. Die Anzahl der jeweiligen Schnitte wird mit W, Q bzw. H 

bezeichnet. Die Schnitten werden immer vollständig durch den ganzen Körper hindurch 

ausgeführt. Im Beispiel sieht man, dass der ursprüngliche Käse durch die Schnitte W = 1, Q = 

1 und H = 2 in 12 Käsequader geteilt wird. 

 

a) Wie viele Quader erhält man für W = 3, Q = 4 und H = 0? 

b) Clara erhält 30 Quader. Bestimme W, Q und H. Gib 3 unterschiedliche Möglichkeiten 

an. 

c) Wie viele Quader erhält man bei 6 Schnitten höchstens? 

d) Wie viele Quader erhält man bei 6 Schnitten mindestens? 

e) Anton schneidet fünfmal. Wie viele kleinere Käsequader können dabei entstehen? 

Bestimme alle möglichen Anzahlen. 
 

 

 



 

 

Aufgabe 2 

 
In den Gleichungen (1) bis (5) bedeuten gleiche Buchstaben gleiche Zahlen, verschiedene 

Buchstaben bedeuten verschiedene Zahlen. Gib Zahlen an, die man für die Buchstaben 

einsetzen kann, sodass die Gleichungen richtig sind. 

 

(1) a + 13 = b 

(2) b  2 = c 

(3) c : 5 = d 

(4) 2  d + 5 = 21 

(5) e – a = 2 

 
 

 

Aufgabe 3 

 
Der Verbrauch von Plastiktüten trägt zur Umweltverschmutzung bei. In Deutschland werden 

von ca. 81 000 000 Einwohnern jährlich ca. 5 300 000 000 Plastiktüten verbraucht. 

a) Berechne den durchschnittlichen Jahresverbrauch an Plastiktüten je Einwohner. Runde 

auf eine volle Anzahl von Tüten. 

b) Wie viele Plastiktüten werden im Durchschnitt pro Minute verbraucht? Runde auf 

Tausender. 

c) Deutschland ist von Nord nach Süd ca. 900 km lang. Berechne, wie oft man 

Deutschland mit dem Jahresverbrauch an Plastiktüten von Nord nach Süd mit Streifen 

auslegen könnte. Rechne mit einer Tütenlänge von 30 cm. Runde auf eine volle 

Anzahl. 

d) Nach Einführung einer Plastiktütensteuer sank in Irland der jährliche Verbrauch je 

Einwohner von 340 Tüten auf 17 Tüten. Berechne den in Deutschland zu erwartenden 

jährlichen Verbrauch je Einwohner nach der Einführung einer solchen Steuer bei 

gleichem prozentualem Rückgang des Verbrauchs. Runde auf eine volle Anzahl von 

Tüten. 

 

 

 

 

                           Viel Freude!! 
 

 


